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FÜR DIE SCHWEIZ. ISOLABELLA A.-CLUGANO

Wenn Privatpersonen sich wie Völker benehmen würden söndagsnisse Strta

Fast unglaublich

daf) so etwas heute möglich ist: eine amerikanische
Qualitäts-Rasierklinge (mit Lizenz in der Schweiz
hergestellt) zu blofj Fr. 1. die 10 Stück. Garantiert
aus dem feinsten importierten Schwedensfahl mit
haarscharfen und rubinharten Schneiden von längster
Gebrauchsdauer. Wir dürfen ruhig behaupten: Es

gibt keine halfbarere QualifäfskÜnge zu diesem kleinen

Preis. Jeder, der Wert auf eine tadellose Rasur
legt und dabei Geld sparen möchte, sollte die Rubie-
Rasierklinge probieren. Nichf umsonst gehört sie in
Amerika heufe zu den populären Marken. Sie bietet
dem Selbsfrasierer zum kleinsten Preis den
maximalen Nutzen. Versäumen Sie es nicht, die Rubie zu
probieren I

Rubie-Standard 10 Stück Fr. 1. Für Liebhaber
dünner Klingen: Rubie-Extrafine, 10 Stück Fr. 1.50.
Pakt auf Gillette-Apparate.
Engros: Rasierapparate-Handels-AG., Zürich.

Buffe/

Gut essen und trinken,
im Preis bescheiden, Grill- und andere

einmal probiert, Küchenspezialitäten
Sie kommen wieder mit Freuden

Rest. «Frohegg» St. Gallen
im Bleicheli Telefon 2 48 06 F. Gutzwiller

FRAUMUNSTERSTR. 15

1 Min. vom Paradepl.
ZÜRICH

Flaschenweiser Verkauf
über die Gasse

Glücklich
wer vergtßisjvas nicht mehr zu ändern ist
und jetzt statbsQjike mordpffuet" ißt!
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5»zk unglsuklîck

cish sc, sivvss iisuts moglicii iît: sins amsrilcsnizclis
Quslitsts-Iîszisrlilincis (mit I.irsnr in cisr Zcliwsir
ksrgsztsilt) ru bloh l?k. 1. ciis tl) 5tücic. (Zarsntiert
suz clem tsin5tsn imoortisrtsn Zclivvscisnztsnl mit
nssrzclisrtsn unci rukinnsrtsn 5ctinsicisn von längster
Oslzrsuciiscisusr. Wir ciürlsn ruliig lzsiisuotsn: fs
giizt iisins nsltdsrsrs Qusiitstslclings ru ciiszsm Iclsi-
nsn frsis. jscisr, clsr V/srt sut sins tscisliozs kssur
lsgt uncl cisizsi Oslci sosren mocliis, soiits clis iîukis-
iîssierlciings orooisrsn. Niclit umsonst gskört sis in
^msrii-s keuts ru clsn ooouisrsn /^srl<sn. 5ie oistst
cism Zsilzstrssisrsr rum lclsinstsn frsis clsn msxi-
msisn t>tutrsn. Vsrssurnsn 5is sz niclit, ciis iîulzis ru
orooisrsn
rîulzis-Ztsnclsrci 10 5tück fr. 1. für l.islzkslzsr
clünnsr Xlingsn: iîulzis-fxtrstins, 10 5tücl< fr. 1.50.

fsht sut (Ziilstts-^oosrsto.
fngros: kssisrsoosrsts-r-Isncleis-^O., T^ürick.
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